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Die Wahrnehmung des Ruhrgebiets ist stark 
durch Industrialisierung und Strukturwandel ge-
prägt. Doch birgt die Region bedeutende Zeugnis-
se vormoderner Kultur. Die Geschichte der Kirche 
St. Johannes in Brechten, die zum Frauenstift in 
Essen gehörte, beginnt mit der Christianisierung. 
Bis heute ist der Kirchenbau des 13. Jahrhunderts 
mit seiner bedeutenden Ausmalung erhalten: ein 
Kleinod mittelalterlicher Architektur und Kunst.

Auch dieser Band der Dortmunder Mittelalter-
Forschungen setzt die nahsichtige Erschließung 
des Ortes (seiner Geschichte, der Pfarrorganisa-
tion, des Kirchenbaus, der Ausstattung und der 
Glocken) mit Horizonterkundungen (etwa zur 
Geschichte der Denkmalpflege oder zur Erinne-
rungskultur) in einen spannungsreichen Dialog. 
Er möchte Ergebnisse aktueller interdisziplinärer 
Forschung für die interessierte Öffentlichkeit 
kommunizieren und so zur kulturellen Selbstver-
ständigung der Region im europäischen Kontext 
beitragen. St. Johannes in Brechten wird lesbar als 
bemerkenswerter Erinnerungsort Europas.
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St. Johannes in Brechten  
als Erinnerungsort des 
Ruhrgebiets


